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Seit Anbeginn des energiesparenden Bau-
ens haben sich verschiedene Strategien und 
Strömungen herausgebildet – angefangen bei 
einem auf aktive und passive Sonnenenergie 
gestützten Ansatz in den 1970er- und 1980er-
Jahren, gefolgt von einer auf absolutes Ein-
sparen basierten Strategie beim Passivhaus. 
Eine weitere Bandbreite ergibt sich aktuell im 
Technisierungsgrad, von absoluten Lowtech-
Gebäuden bis hin zu Hightech-Strategien, die 
auf die Potenziale der Digitalisierung und der 
künstlichen Intelligenz setzen.

Der Autor favorisiert keinen dieser Ansätze 
als alleiniges Allheilmittel, vielmehr gilt es, 
für die jeweilige Bauaufgabe und örtliche Si-
tuation aus den gegebenen Möglichkeiten ein 
ganzheitliches Konzept zu entwickeln, das den 
Nutzeranforderungen weitreichend entspricht. 
Deshalb besteht der Ansatz des vorliegenden 
Buches darin, eine Vielzahl von architektoni-
schen, technischen, energetischen und raum-
klimatischen Strategien im Kontext mit ihren 
jeweiligen Protagonisten vorzustellen. Um die 
vielschichtige Thematik in der Linearität eines 
Buches abbilden zu können, wurde dieses in 
die Hauptkapitel »Mensch«, »Raum«, »Hülle«, 
»Haus«, »Stadt« und »Land« untergliedert.

Mensch Die Aspekte der Behaglichkeit wer-
den, gegliedert nach den Sinnen, thematisiert 
und dabei die wichtigsten planungsrelevanten 
Parameter zusammengestellt und erläutert. 
Die Herausforderungen und mögliche Strate-
gien einer kreativen Konzeptentwicklung und 

Planung werden diskutiert. Ein Exkurs führt 
in die Themengebiete »BIM« und »Energie im 
Architekturwettbewerb« ein.

Raum Die Zusammenhänge zwischen Lüftung 
und Raumkonditionierung werden beschrieben 
und diesbezügliche technische Systeme und 
Konzepte sowie ihre jeweiligen Einsatzberei-
che aufgezeigt. Darüber hinaus werden die 
künstliche Beleuchtung und Tageslichtnutzung 
sowie die digitale Steuerung von technischen 
Systemen im Raum thematisiert.

Hülle Einer Zusammenstellung physikalischer 
Vorgänge an Fassaden folgen verschiedene 
Strategien für Dämmung und Sonnenschutz 
sowie mögliche Fassadenkonzepte. Es werden 
aktuelle Konstruktionsprinzipien im Detail ge-
zeigt und innovative Materialien vorgestellt.

Haus Neben verschiedenen Energieerzeu-
gungskonzepten für Gebäude werden raumkli-
matische Strategien für Wohn-, Verwaltungs-, 
Unterrichts- und Versammlungsgebäude auf-
gezeigt. Planungshinweise für die jeweiligen 
Nutzungen ergänzen die Erläuterungen.

Stadt In diesem Kapitel wird auf den aktuel-
len Trend der energetischen Betrachtung über 
das einzelne Gebäude hinaus, hin zu einem 
übergeordneten Konzeptansatz, der mehrere 
Gebäude, ein Quartier oder ganze Stadttei-
le einbezieht, eingegangen. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt dabei auf der Sektoren-
kopplung.
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Land Sowohl die ökonomischen als auch öko-
logischen Potenziale im Kontext der Energie-
wende werden aufgezeigt. Ein Überblick über 
aktuelle Gesetze sowie regulatorische Rah-
menbedingungen vervollständigt das Werk.

Ausblick Der Autor wagt einen Blick in die 
Zukunft des energieoptimierten Bauens auf die 
Jahre 2030, 2040 und 2050.

Um die komplexen Themen anschaulich und 
praxisnah zu vermitteln, werden in allen Kapi-
teln Projektbeispiele vorgestellt und durch ein 
Statement des jeweiligen Planers ergänzt. Da-
mit wird ein direkter Praxisbezug hergestellt. 
Die Betrachtung der ökonomischen Aspekte 
und Kosten sowie konkrete Planungsstrategien 
runden die unterschiedlichen Themenbereiche 
jeweils ab.

Das Buch wendet sich an Architekten, für die 
Behaglichkeit und niedriger Energieverbrauch 
wichtige Ziele ihrer Arbeit sind, und an Inge-
nieure, die eine Optimierung der Gebäude-
struktur und Fassade erreichen möchten. Für 
Studierende führt es die Disziplinen »Entwurf«, 
»Konstruktion«, »Bauphysik« und »Gebäude-
technik« ganzheitlich zusammen, sodass ein 
interdisziplinärer Blickwinkel bereits in der 
Ausbildung gegeben ist. Bauherren, Investoren 
und allen am Bauen Interessierten vermittelt es 
die Wissensgrundlage, um Konzepte, Entwürfe 
und Gebäude im Kontext der Energiewende 
kompetent beurteilen zu können und damit 
bessere Entscheidungen zu treffen.

Entsprechend der Vielschichtigkeit des Themas 
wurde das Buch im Dialog entwickelt. Für die 
fachliche Detaillierung haben zahlreiche Ex-
perten ihr Wissen ein" ießen lassen und viele 
Planer und Akteure ihre Praxiserfahrungen ge-
teilt. Für den kreativen Input sei allen Beteilig-
ten gedankt. Meiner Lektorin, Sigune Meister 
vom Fraunhofer IRB Verlag, gilt mein beson-
derer Dank dafür, die Thematik »Smart bauen« 
zur richtigen Zeit angestoßen und das Thema 
durch kritischen Dialog geschärft zu haben. 
Sabine Uhland danke ich für die innovative 
Konzeption des Buches, die frische gra# sche 
Umsetzung und die inspirierende, kreative Zu-
sammenarbeit über drei Jahre hinweg.

Gewidmet ist dieses Werk Gerhard Hausladen, 
mit dem mich ein jahrzehntelanger gemeinsa-
mer Weg beim innovativen Bauen verbindet 
und der mir ermöglicht hat, auf diesem Gebiet 
zu arbeiten und zu forschen. Ich verdanke die-
ser Inspiration meine beru" iche Laufbahn und 
viele wertvolle Erfahrungen und Erkenntnisse, 
die in das vorliegende Buch einge" ossen sind.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel 
Spaß und interessante Entdeckungen bei der 
Reise durch die Welt der Sinne, der Physik, der 
Architektur, der Technik und des Designs – der 
Welt des smarten Bauens.

München, Darmstadt, Port Adriano 
im April 2021

Mike de Saldanha

EINBLICK
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